
Barfempfehlung              
Barfen ist ganz einfach!  

Mengen:   Erwachsener Hund:  ca. 2% des Körpergewichtes, dann kann man beruhigt auch mal ein 

Leckerchen geben. 

Welpen:  8-24 Woche:  6%                                25-34 Woche:  5%                              35-52 Woche: 4 % 

Dies sind nur Richtwerte!!! Berücksichtigen Sie den individuellen Stoffwechsel, nimmt der Hund ab, 

braucht er mehr, nimmt er zu, dann bekommt er weniger. Allerdings nicht unter 2%  des Körpergewichts!!! 

Die Fünf Säulen der Barfernährung:  Fleisch, Gemüse, Innereien + Ei, Calcium/Mineralstoffe, Öle/Fette 

 Fleisch:  Braucht der Hund. Es wird beim erwachsenen Hund im Verhältnis: 70% zu 30% Gemüse 

gefüttert.   

 Gemüse/Pseudogetreide:  Hauptsächlich für Faserstoffe zuständig (wir füttern ja kein Fell). Somit 

sorgt es für eine gute Kotkonsistenz. Zusätzlicher Vitaminlieferant! Pseudogetreide ist ein guter 

Energiespender durch Kohlenhydrate (dünne oder aktive Hunde). 

 Innereien/Ei:  Zuständig für die Vitaminversorgung, deshalb sehr wichtig. Ca. 15%  der Fleischmenge 

(täglich oder wöchentlich) oder ganz einfach:  Fit mit Rind von ProperDog 2-3x pro Woche in den 

Napf. Mahlzeiten, die nur aus Innereien bestehen, können zu Durchfall führen. Ein bis zwei Eier pro 

Woche (je nach Hundegröße) reichen aus. 

 Kalzium/Mineralstoffe:  10-15% der Fleischmenge (täglich) an Knochen füttern. Hat der Hund mit 

dieser Menge eine gute Kotkonsistenz (weder zu hart noch zu weich), kann man versuchen, jeden 

zweiten Tag 20-30% Knochen zu geben. Achtung: 1 Hähnchenhals wiegt bereits ca. 25g. Bei 

Knochen verschätzt man sich sehr gerne im Gewicht. 

Wer keine Knochen geben will, kann Kalziumzitrat, Eierschalenpulver oder ein anderes 

Mineralstoffpräparat füttern. Halten Sie sich an die Angaben auf der Packung oder errechnen Sie 

den Bedarf. Hier ist die Formel:  Gewicht x 0,05 x 100 : Kalziumgehalt des Produktes (viele Produkte 

enthalten zwischen 20 - 30% reines Kalzium). Welpen benötigen die doppelte Menge an Kalzium. 

 Öle/Fette:  Energie sollte durch Fette und nicht durch Proteine bereitgestellt werden. Omega 3-

Fettsäuren werden dringend für Immunsystem, Herz, Gelenke und Haut (z.B. Wildlachsöl/ Leinöl / 

Barfers Omega 3-6-9 Öl) benötigt. Ein Hund mit 15kg Körpergewicht, braucht ca. 1 TL am Tag. Das 

Öl deckt nicht den kompletten Fettbedarf des Hundes. Deshalb empfehlen wir, zusätzlich tierische 

Fette zu geben. Diese werden vom Hund am besten verwertet. Mindestens die gleiche Menge Fett 

(Schaffett, Pferdefett, Schmalz usw.) wie Öl sollte es sein. Je nach Aktivität des Hundes sind 5 – 20% 

Fett im Futter sinnvoll, vorausgesetzt der Hund bekommt keinen weichen Kot oder wird 

übergewichtig. 

 

Das Wichtigste ist abwechslungsreiche Kost und gesunder Menschenverstand!! 


